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MITTEILUNGEN ÜBER DIE VORARBEITEN ZUR ERSTELLUNG DER VOGELFAUNA DES/
LANDES.SALZBURG" von Albert Ausobsky jr., Bischofshofen.

Die überaus rege Mitarbeit vieler unserer Beobachter hat den Umfang
der Landeskartei in letzter Zeit bedeutend, erweitert x ) , soda0 ;wir
in die Lage gekommen sind, konkrete Vorarbeiten für die Erstellung
der Vogelfauna des Landes Salzburg durchzuführen.
x) Dessen ungeachtet bitten wir aber alle Mitarbeiter im Land Salzburg,

uns weiterhin - vielleicht noch mehr als bisher - durch Mitteilung
ihrer Beobachtungen an die Landeskartei zu unterstützen, wofür
wir schon jetzt herzlichst danken!

In den beiden letzten Mitarbeiter-Zusammenkünften am 3.1. und 24.2,61
wurde nun gemeinsam ein Plan für diese Aufgabe ausgearbeitet und fest-
gelegt, der im Folgenden allen Mitarbeitern bekanntgegeben werden soll;

1.) Grundsätzliche Fragen über die Gestaltung der Land es fauna;
Die wichtigsten zu behandelnden Fragen sinus
Verbreitung und Biologie der Brutvögel und • • •
Herkunft, Verhalten und'weiterer Weg "ä'er regelmäßigen Durchzug!er.
Keinesfalls soll,~ wie leider in"vielen faunistischen Arbeiten, •
das Hauptziel eine möglichst umfangreiche Liste von Irrgästen sein,
da diese Seltenheiten doch nicht das Charakteristikum einer Fauna
d a r s t e l l e n . '•'.. . ••;,•. •-•.•-

Das angestrebte Ziel soll in folgender Weise erreicht werdenr .•
Einerseits durch systematische Durchforschung des ganzen Landes
durch die feldornithologisch regelmäßig tätigen Beobachter, die
unterstützt von den im ganzen Land verteilten Mitarbeitern an der-.
Landeskartei, das Rohmaterial liefern und andererseits durch Auf-
teilung der Arten an mehrere "Bearbeiter", die diese Daten.; sichten
und 'auswerten. Um nun den Datenaustausch auf ein Minimum zu redu-
zieren und um zu vermeiden, daß ein Bearbeiter ohne die notwendige
Kenntnis der Situation, im Felde die Auswertung vornehmen muß, wurde
bei der Aufteilung der Arten der Umfang des bearbeitereigenen
Beobachtungsmaterials berücksichtigt.

2.) Aufteilung der Arten an die einzelnen Bearbeiter. Es übernahmen-;

Non-Passeres;
Lappen- und "Seetaucher » Ma
Tölpel Au-
Kormorane '. Ma
Reiher und Rohrdommeln außer.. Au
Fischreiher Wo
Störche .......,: Au
Löffler und Ibisse : Au
Anatidae Wo
Geier • «...p A u
Falcaidae außer Au
Steinadler . . Stü
Rauhfußhühner außer Au
Alpensohneehuhn Stü
Steinhuhn Stü
Fasan, Rebhühner,Wachtein .... Au
Kranich Au
Rallen „ Ma
Trappen Au
Limicolen außer Ma
Kiebitz • Wo '
Großer Brachvogel Wo
Möwen und Seeschwalben Li

Tauben ............... Ma
Kuckuck , Ma
Eulen ...»*...... ..... Au.,
Ziegenmelker ......... Au
Segler Au
Eisvogel ....... *...... Stü
Bienenfresser ......... Ma
Blauracke . .... . , . ... . . Ma
Wiedehopf Ma
Spechte außer. Au
Kleinspecht Ma
Mittelspecht Ma
Wendehals /Ma

Abkürzung der Namen;

Au = Ausobsky Albert jr.
Li / Lindenthaler Andreas sen,
Ma = Mazzucco Karl jr.
Stü = Stüber, Prof.Dr.Eberhard
Wo = Wotzel, Prof.Dr. Fritz
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Passeres;
Lerchen außer ............-.. Au , Hausrotschwänz '....... Stü
Heidelerche /Ma Nachtigall ........ • Stü
Haubenlerche Ma Blaukehlchen Stü
Schwalben außer ..,!;, Au •• .^/Steinschmätzer; Stü
Felsenschwalbe ;.'.'.'. Stü. Steinrötel ................. Stü
Pirol Ma Sylviidae Ma
Corvidae außer Au Goldhähnchen A#Ma
Kolkrabe ........ ...... .. Wo Fliegenschnäpper .., Ma
Elster ^ Ma Braunellen ,. Au
Meisen Au Pieper und Stelzen Au
Kleiber .Au Seidenschwanz Li
Baumläufer . . Ma Würger Ma
Mauerläufer ..;...,... .Au Stare i Stü
Zaunkönig Ma Finken und Ammern auJJSer ... Au
Wasseramsel ................. Ma Birkenzeisig .............. Stü
Drosseln außer ............. Au Sperlinge außer .... I...... Au '
Singdrossel .,. Li . Feldsperling ....... I......Ma •
Wacholderdrossel .,, Ma • Schneefink .......... Stü
Kleine Drosselvögel außer... Au .'

3.) Urheberrechtliche Fragen; Auch, dieser Punkt wurde eingehend erörtert
und festgelegt: Kein Mitarbeiter, auch wann er.nur eine•wichtige.
Beobachtung der Landesfaüna zur Verfügung stellt, soll der Anonymi-
tät, anheimfallen. Hierbrei soll nicht nur der Ansporn eines'-gesunden
Ehrgeizes gegeben sein, sondern vor all;em soll damit bei jeder wich-
tigen Beobachtung auch der. Beobachter als verantwortlich zeichnen.
Bei allen wichtigen Einzelbeobachtungen oder bei eingehenderen
Untersuchungen an einer Art, die von einem anderen Bearbeiter, be-
handelt wird, soll jener Beobachter durch Kurzzeichen im:Text ge- '
kennzeichnet werden. (z.B. Huber'H.= Hu). Alle an der Landesfaüna
'in irgend einer Weise beteiligten Mitarbeiter werden in einem Ver-
zeichnis zusammengestellt und die Art und der Umfang ihjrer Mitarbeit
angeführt. Als Autoren der Landesfauna zeichnen jene Mitarbeiter
die den Großteil der Arten bearbeiten und der Verwalter der Landes-
kartei. Mitarbeiter, die nur eine oder mehrere Arten bearbeiten
scheinen unter Anführung der von ihnen behandelten Ar'ten im Mit- '
arbeiterverzeichnis. .auf.

4.) Gestaltung der Landegifauna; Diese wurde in Form eines: Inhaltsver-
zeichnisses vorläufig festgelegt; . •
I. Vorwort; - Arbeitsmethoden zur Erstellung der Fauna - Mitarbeit-

er-Verzeichnis - t> • i .'•
II. Allgemeiner.Teil; - Geschichtlicher 'Überblick der ornitholog.

Forschung im Land Salzburg -Geologie und Morphologie des
Landes (Kart'en und Fotos). - Klima (Karten) - • •

III. Spezieller Teil (Artenliste). Art; Horizontal- und Vertikal-'
'Verbreitung und deren Veränderungen in den einzelnen Zonen u.
Zeitabschnitten•(Verbreitungskarten u. Diagramme) - Ursachen,
dieser Verbreitung - Berücksichtigung der an Salzburg•ansehlies-
' senden Gebiete und der Artareale - Ökologie - Fortpflanzungs-
und, Ernährungsbi^logie - Zug und_Wanderungen. . I •

Weitere Kapitel; Faunengeschichtlicher Überblick - Die Lebensgemein-
schaften (-Betrachtung der' Fauna vom Biotop ausgehend) -
Vogelzug im alpinen Bereich - Vogelschutz - Litejraturverzeichn.

5.) Redaktion der Landesfauna; Als Zeitpunkt des redaktionellen Ab-
Schlusses wurde 1965-66 vorgesehen. Weiters wurde ein Komitee ge-
bildet dessen Aufgabe es ist, zum Abschluß die gewonnenen Ergebnisse
kritisch zu sichten und über deren Aufnahme in die Landesfauna zu
entscheiden. Diesem Komitee gehören zur Zeit A.Ausobsky jr. A.Linden-

. thaler- sen, und K. Mazzucco jr. an. Die Redaktion der Landesfauna
übernahmen A.Ausobsky jr. und K.Mazzucco jr.
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